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LIEBE MITGLIEDER DER WENNIRSREUTHER ! 

Unser Jubiläunmstreffen in Marktbreit ist bei strahlendem Sonnen= 
schein - und zahlreicher Neteiligung- herrlich verlaufen, Ein rauschend« 

® Fest, ein voller Erfolg für Wernersreuth, ein reines Vergnügen, 
Ein Bericht kann erst später erfolgen. Daher heute nur ein 

HERZLICIES DANKESCHÖN 
- allen Teilnehmern, 
- unseren Narktbreiter Gastgebern, 
- unseren Mitwirkenden und Darstellern ( super!), 
- allen Spendern, 
- Fredl Schreyer für die Verfertigung der Urkunden, Max Wunderlich 

(Erlangen) für die Herstellung des Gedenkblattes: 

Gederkblatt | | 
Heimatgruppe Wernersceuth 

im Seimatverband des Kreises Asch e®. 
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Nach einem Igemälde vor Robertächreyer $   
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Dieses Gedenkblatt, an dem also drei Künstler beteiligt sind (Robert 
Schreyer: Gemälde; Fredl Schreyer: Gestaltung; Max Wunderlich; Technik) 
wurde den neuen Ehrenmitgliedern ausgehändigt und -mit zahlreichen Un= 
terschriften- unserem Adolf Riedl mit besten Wünschen zur weiteren Gene= 
sung übermittelt!Lieber Adolf, wir hoffen, daß es Dich erfreut und wir 
beim nächsten Mal mit Deiner Gegenwart wieder rechnen können! 

Dieses Gedenkblatt soll demnächst - Genehmigung der Hersteller vor= 
ausgesetzt- in voller Größe im Wernersreuther Bogen kopiert werden. 

  

Nun zum eigentlichen Anlaß dieses Wernersreuther EIL-BOGENS, 
Die Vertreter des Bayerischen Rundfunks waren von der Originalität 

und Qualität unserer Darbietungen begeistert, 
Es ist alles aufgenommen worden und wird - ob stückweise oder ganz- 

ab Herbst auch gesendet, 
Wir müssen bedenken: Der Rundfunk ist ein Mammut-Betrieb, der lange 

im voraus planen muß, 
Es kann also eine Zeit dauern, bis alles gesendet ist, Jeder Künstler 

weiß, daß Öffentlichkeitswirkung den Gang einer Schnecke hat und auf 
dornenvollen Pfaden führt. Sprichwort: Mit der Zeit blöihan die Hackstöck ! 

Beispiel: Adi Schermer, der Leiter der Maintalsänger, sagte zu mM 
"Ich muß drei Jahre kämpfen, bevor ich den Rundfunk bekomme, und Ihr 
habt ihn gleich," 

Hauptsache, wir machen weiter - dann kommt auch der Rundfunk wieder! 
Herr Artmeier aber hat mir mitgeteilt, daß er gleich für kommenden Mitt- 
woch in seiner Volksmusiksendung "Am Abend in der Stub'n" einen Einzel= 
beitrag von Robert Schreyer als Kostprobe und "Entdeckung" einschieben 
wird! 

Daher also die 
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zwische 
KOMMENDEN MITTWOCH, 7. Juni 20.00 Uhr -20.30 Uhr, soll - wenn es 

stimmt- der Name Wernersreuth fallen und ein Couplet vom Gowers, dar= 
gebracht von Robert Schreyer, gesendet werden - als Kostprobe und 
Neuentdeckungs 
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Wenn auch der Bayerische Rundfunk nicht überall in der BRD empfangen 
werden kann, so möchte ich doch diese Mitteilung gleich allen zukommen 
lassen, 

Es soll der Auftakt von "Wernersreuth im Rundfunk" sein! 
Vielleicht kann jemand das Stück per Kassette aufnehmen? 

Alles weitere Aemn ac] — 

 


